
980

MlligenMt Ml Machn Zeitung Nr. 133.
(1356—1) Nr. 1625.

Eiuleituug
zur Todeserklärung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Groß-

laschitz wird bekannt gemacht:
ES habe Anton Mit l ic uon Zagorica

Hs. Nr, 5 um EilNciiung der Todcse,
llärung seines seit 40 Jahren verschollenen
VrudcrS Franz Mit l ic angesucht.

Derselbe wird aufgefordert, dieses Gc
richt, oder dcn für ihn bestellten Curator
Johann Art», k. t. Notar m Reifuiz,

l i i n n c n e inem J a h r e
so gewiß von seinem ^cbcn in Kenntniß
zu setzen, als man widrigeus nach Ablauf
dieses Tcrmiucs zur Todeseitlärmig schrei
ten wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitz, am
19. April 1871.

. (1366—N Nr. 8272^

Zweite und dritte ezee.
Feilbietung.

Vom k. t. städt. dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum dicö-
gcrichtlichcu Edictc vmn 13. März 1871,
Z. 2169, in dcr Ejecutionssachc des Hrn
Dr. Julius v. Wurzl'ach gegen Maria
Baland von Brunndorf poto. 42 si. 62 tr.
«. 8. 0. bekannt gemacht, daß z»r ersten
Rcalseilbiltul'gS'Tagsatzuug am 27. Mai
1871 lein Kauflustiger erschienen ist, wor-
nach es bei dcn auf den

17. I u u i und
19. J u l i 1 8 7 1

anberaumten weitcln Tagsatzungc» zu ver-
bleiben hat.

Laibach, am 27. Ma i 1871.

(1351—1) Nr^904.

Erinnerung
an Johann I c z von Dobravöova.
Von dem k. t Bezirksgerichte Idr ia

wird dem Johann Icz von Dobravi!ova,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, hicrmil
erinnert:

Es habe Anna Kerzisnik von Iaröia-
dollina wider denselben die Klogc uns
Zahlung der Erbschafts- und Darlehens
sordcrung pr. 31 fi. 50 tr., an zum Ca
pital geschlagenen Zinsen pr. 5 si. und der
vom Gcsammtcapitale pr,. 35 si. 50 tr.
seit 8. September 1867 weiter laufenden
Zinsen «ud praos. 12. April 1871, Z. 904,
o. 8. 0. Hieramts eingebracht, worüber zur
summarischen Vcrhcmdluug dic Tagsatzung
auf den

1. J u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der allh. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und dcn Geklagten wegen
scincS nnbckanntcn Aufenthaltes dcr Bin ̂
germeister Franz Vlaz<c von Dobracava
als Kurator kä üown, auf dessen Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
uslständigct, daß cr allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Ac;nlSgcricht I d r i a , am 29len
April 1871.

, (1321—1) Nr. 3490.

! Uebertl agung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

l Vom k. t. städt. delcg. Bezirksgerichte
! in ^aiboch wird bekannt gemacht:
! Es sci übcr Ausuchen dcr t. t. Fi-
nanzprocuralur ill ĉnbach dic c^ccutive
Vcrsteia/ruug der dem Iohauu Baild^t
von Bcrh gehörigen, gciichtlich auf 786 si.
80 kr. geschätzten, im Gruudbuchc Aucli^
perg »üb Urb.-Nr. 378 vortommcudell

! Realität bewilliget und hiezu die Fcilbie-
!tungS-Tagsatzung aus dcn

5. J u l i 1 8 7 1 ,

Bor mittags uon 10 bis 12 Uhr, in dcr
GcrichtSlanzlci mit dem Anhange ange.
ordnet wurden, daß die Pfalidrccüität bei
dicfer Fcilbi tnng auch uulcr dem Schäz-
zungSwcrlhc hintaugeg<bcu wcidc» wild.

Die Llcilations-Beomgmsse, woriuich
il!s '̂csond<lc jeder Vicilultt vor, gemachtem
Anbote cin 10"/^ Vadium zu Handc«, dcr
^icitations-Commissiou zu erlegen hat, so
wie das Lchätzungsprolotoll und dcr
Grulidbuchöextlact lölinen in der dicsgc-,
richtlichen Ncgislratllr eingesehen wcrden.

Zugleich wild den unbekannt wo bc-
findllchc» Tcibulargläubigcru l̂iamcns Ur-
sula Virant von HruSca, ^)ia>tin Sl ibi l
von Vcrh, rcjpcc. Rechtsnachfolgern, und
dcn Anton ztaliö'ichen Pupillen zur Wal)
rung ihrer Rechte in o'.igcr Executions«
fache als <_!uiHt0r üä actum Herr Dr.
Barlelmä Suppanz, l. t. Notar hier, be-
stellt uüd dicfcm die diesbezüglich crgan»
gcncn Rubritsbescheide zugestellt.

laibach, am 25. Februar 1871.

(1299—1) Nr? 3688.

Erinnerung
an Primus Tome und scine unbekannten

Erben.
Bon dem l. t. städt. beleg. Bezirke

gcrichle laibach wird hicmit kundgemacht:
Es habe Balcntin Tome vun Doluicc

wider Primus Tome und seine nübltami-
ttn Erben eine Klage auf Ersitzung dcr
auf Xiamen Primus Tome vergewährlcn
UebcrlandSlealität Commcuda Xa,bach
GruudbuchS '1'. V I , 1^1. 272, Urb -Nr. l7
in Podutit mit allem Au -̂ und Zugehür
hicrgcrichls angebracht, worüber die Tag<
sutzung auf den

3 0. J u n i 1 8 7 1 ,

Bormittags 9 Uhr, mit dem Anhaugc des
8 29 a. O. O< vor diefem Gerichte an»
geordnet worden ist. Das Gericht, dcm
der Ort des Aufenthaltes derselben unbê
taunt ist, hat auf ihre Gefahr und Ko-
sten dcn hierortigen Gcrichtöadvocuttn
Herrn Dr . Razlag zum Oumwr !iä aotuw
aufgestellt, mit welchem die augebrachte
Rechtssache nach dcr a. G. O. ausgeführt
und entschieden werben wird.

Dieselben werben daher dessen zn dem
Ende erinneit, daß sie alleufalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bcsllmm-
tcu Vertreter ihre RcchtSbchelfc an Handcu
zu lasfen, oder abcr auch fich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machcu haben, widri-
genfalls sie sich fönst die aus ihrer Vcr-

!absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
Izumessm h^bcn werden.
! i t . l. städi. dclcg. Bezirksgericht Lai>
j bach, am 12. März 18^ l .

^ 0 1 _ _ 1 ) ^tr. 4393.

Erinnerung
uu dcu Ullb^tauntcu Joses 'Gotzel.
Bou dem k, t. stüdt. dclcg. ÄezirlSge.

richte laibach wird deul unbelaunt wo be-
findlichen Josef Götz^ hicmil bctaunl ge-
macht:

Es habc wider ihn LutaS Schumi von
Malbuch unterm 2. Jänner 1871, Z. 31,
die Klagc pcw. 69 ft e. 8. o. hielgerichiö
Zugebracht, wurüber dic^Tagsatzung auf den

30. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit 5em Anhange deö
tz 16 dcr a. h, Elllschl. vom 18 Oclv-
der 1845 angeordnet u»d ihm wc^u sli-
l,cs uubclanuteu Aufenthaltes Herr Dr.
E. H. Costa, Advocat hicr, ulo <^uru.t,0i- uä
u^tnili ausgestellt worden ist.

Dies wird dem Geklagten zu dcm
Ende criuncll, daß cr aUcnsallo zur gehu-
rigcu Zeit entweder scl»>l erscheinen, oder
dclu aufgestellten ^unitoi- uä uctum die
Rcchtsbchclfc an Handen zu lassen, oder
aber einen anderen Sachwalter hielgcrichts
uamhaft zu mncycn habc, alö wldrigenS
diese Streitsache mit dcm aufgchMcu
Curator würde verhandelt werden.

laibach, am 16. März 1871.

^1262—2) Nr. 3223.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. t, Bczirlsgclichlc Fclstllz

wlrd bctaultt gemacht:
Es seicn übcr Aüsuchrn dcS Andreas

Flanl , einvcrstündlich unl dcin Ezcculc»,
dic mit dem Bescheide v^u 28. März
1871, Z. 2256, auf den 12. Ma i imd
16. Juni augcolductc clslc und zioelte
Fcilblttung dcr dem Josef Dctkva l»on
Prem )tr. 21 gehoiig,,n, uu Glunbbuche
der Kirchcugill S t . Helena «uk Ulb.°^ir. 1
vortommcildcu Realität uül dcul Beisätze
für abgehalten erklärt worde,!, dalj cs
lediglich bei der auf den

14. J u l i 1 8 7 1
angcortmetci! driltcu ej.cculivcn Fcilbic-
tuug dicjer Rcaliiät zu vclblcibeu habc.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, um (ilcn
Mai 1871.
(1267—2) Nr. 1215.

Relicitation.
Vom t. l. BezillSguichtc Stein wird

hicmit bekannt gemacht, daß übcr Ansuchen
der l. l. Fiuanzprocuratur tu Vaibuch gcgeu
Johauu Krec von Tcrsaiü und Agnes
Krec von ebcuda in die aufsuchte Rclici-
lation dcr im Gruudbuche D. R. O.
Kommcuda ^ciibach 8uk Utt>. Nr. 2 4 9 ^ ,
Pust!)ir. 83 voltommcndcn Realität, ,m
gelichtlich crhobcl,cl» Werthe pr. 1024 ft.,
wcgcu von der Erstchcrin Agnes Krec von
Tcrsaiu uicht erfüllter ^icilatiollöbcdingnissc
gcwllligct, ulll) zur Vornahme dcrzeldc»
die einzige Fcilbietuugotagsatzling auf deil

2 3. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, in der hiesige» Ge-
lichlSlai>zlci mit dem voligcn Anhauge
ungeordnet wurde.

K. t, Bezirksgericht Stein, am 4tcn
März 1871.

(1266—2) Nr. 12 ! l ' . .

Executive
Rcalitlw'tt-Verstei^eruli^

Voiil k. t. Bezirksgerichte Stein N' rd
bekannt gemacht:

Es fei übe, A,ls»chcl> dcr k. k. Fi»^!,^
procnr»ltnr in laibach in die ex.cul^c
Feilbietung der dcm Thomas Slapml i-«
Podhrusko gehörige,', gerichtlich auf 2980
Gulden 70 tr. geschätzten, im Grnnt''>i>.l,c
dcr Herrschaft Mmilcudorf ^»!» llrd.'1l>-,
197 vortommcüdl n R'.'^lilä't wegrn ssl!l!l-
digcn 146 ft, 79 tr. ö. W. gcwilligtt u,.!'
hiczn drei Feilblclüi'gS Tagsatznn^cn, „>ld
zwar die erste auf den

2 3. J u n i ,
die zweite ans den

2 2. J u l i
und die dritte mif dnn

2 2, A ugust 1 8 7 1 .
jcdcömal Vormi l i^ö von 9 bis 12 Uhr.
in dcr Gcrichls°anzlci mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei dcr ersten und zweiten Feilbict»!!^
Nlir inn oder iidrl dci, Schätzlni^eweiih.
bci dcr dritten ader auch unter demselr.,,
hiutan^cgebcu werden wird.

Dic Lllitalim'^cdmgnissc, woru^ch
insbesondere jcc^l' i,'!cilant vor gcmncht^n
Anbote cin 10pcrc Badium zu Hai'd^n
dcr LicitationS Ccnümission zn cilcgcn HU,
so wie daö Schätzüügi' Protokoll und dcr
Orundbuchöcxtiact lonl^cn in der dicögc-
richtlichen Rcgist!c>t>„r cingcschcn welle».

K. t. Bc^iiksgciicht S t l i n , am ^Kü
März 1871. _ _ ,
(1268 -2 ) Nr. 1169.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k, Bezirksgerichte Stciil wiid
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-
piocuialur in laibach in die executive
Fcilbictung dcr dem Jos.f Ki'.nstcl vc>»
S^lloch ^hörigen, gciichtlich al.f 120 st.
geschätzten, i>» Grundbuch..' Michclslällcn
8ud U'b.-Nr. 523, Rctf.-Nr. 51 vor-
kommenden Realität, wcgcu schuldigen
8 st. 9 tr. ö. W. nud 17 si. 7 7 ' ^ kr. ö.
N . , acwilliglt und hiczu drei Fcilbic-
liingS'Tagsatzüngen, und zwar dic n'sic
auf den

2 3. J u n i ,
die zweite auf de»

2 2. J u l i
lwd die dritte auf dcn

2 2. Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags vo» 9 bis 12 M ,
i» dcr Gcrichlslanzl.'i mit dein Anhang
angeordnet worden, daß die PfakdicalÜül
bci dcr erstc» und zweiten Fcilbictung ">>','
um oder iibcr de» Schätzungswert!), ^ci
dcr dritten abcr auch unter I einsalben hi> l '
angegeben werden wird.

Die Licitationbdcdingnissc, wornach i »^
besondere jeder Llcitant vor gemachtem A>^
botc cin 10pcrc. Vadium zu Haudc» dcr
^icitatiousconunissio» zu crlcgcn hat, !^
wicdasSchätzllunöprotolollnüddcrGrlll'd'
buchScxttact sönncu ill dcr dicSgcrichtlichl'!'
Registratur ciugeschc» werden.

K. k. Vezillsgericht Stein, am 2lc"
März 1871.
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(1276—2) Nr. 2819.

Edict.
Von dem k. k. Landgerichte Lai

bach wird mit Beziehung cms das Edict
vom 1. April 1871, Nr. 1768, be-
kannt gegeben:

Es sei zu der auf den 22. Mai
1871 angeordneten ersten Feildictnng
der den Ehelcntcn Jakob und Agnes
Hütti gehörigen Hausrealitä't 8ud Con-
script. 3lr. 32 in der Tirnauvorstadt
kein Kauft listiger erschienen, und werde
deshalb zn dcr auf den

2 6. J u n i und
3 1. I n l i 1 8 7 1

angeordneten zweiten und dritten Feil-
bietung mit dem frühern Anhange
geschritten werden.

Laibach, mu^27. Mai 1871.

' (1250—3s Nrl 2760.

Rcalitätclt-VcrstcistMlllss.
Von dc:n k. k. Landesgcrichtc in

Laibach wird bekannt geinacht, es seien
in dcr Executionssache des Herrn Jo-
sef Schaffcr wider Frau Iosefa Ku-
tiaro wegen schuldiger 1260 ft. sammt
Anhang die mit diesgerichtlichcm Be-
scheide vom 1 1 . April 1871, Z. 1913,
auf den 22. M a i und 26. Jun i l . I .
angeordneten erste nnd zweite executive
Feilbietung dcr im magistratlichen
Grundbuche 8ud Nectf. Nr. 775/1
vorkommenden, der Frau Iosefa Ku^
t'aro gehörigen Hausrcalita't mit deni
Beisatze für abgehalten erklärt worden,
daß es bei der auf

dcu 24. J u l i l. I .
angeordneten dritten Feilbictung sein
Verbleiben habe.

Laibach, am 20. Mai 1871.

(1145—3) Nr. 2346.

Erecutivc
Realitätcn-Vcrsteigerlmg.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wnd bekannt gemacht:
Es sei über Ansucheu des Herrn

Vincenz Premk die executive Verstei-
gerung dcr der Frau Nosa Appei ge-
hörigen, gerichtlich auf 900 f l . ge-
schätzten, im Freisassen-Grundbuche «ud
Urb.-Nr. 46/!l und Nectf. -Nr . 100/-l
vorkoiumenden Realität, bestehend aus
der zwischen der Schieszstatt und Po-
lanastraße gelegenen Wiese und dem
darauf erbauten Hanse Nr. 101 in>
der Polana-Vorstadt wegen schuldiger
460 st. c. 8. o. bewilliget und hiezn
drei Feilbietungs-Tagsatzuugeu, und
zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr in der Amtskanzlei des f. k.
Landcsgerichtcs mit den: Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalitä't bei der ersten nnd zweiten
Feilbictung nur um oder über den
Schätzungswert!), beider dritten aber
auch unier demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wor-
ncich insbesondere jeder Licitant, mit
"lnsuahmc des Exccutionsführers, vor
gemachtem Anbote ein lOverc. Vadimu
zn Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll nnd der Gruudbuchsextract
kennen in der dicsgerichtlichen Negi
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. M a i 1871.

(1349—3) Nr. 3125.

Concurs-Erössnnng
über dns Vcrlaftvcrmiigcl« dco nm
3. Apri l I » 7 > verstorbenen W i l -
helm Denrn, Kaufmann in Laibach.

Von dem k. k. Landesgcrichtc in
Laibach ist die Eröffnung des Con
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs,
ordnung vom 25. December 1868
gilt, gelegene nnbewegliche Verlaß-
Vermögen des am 3. April 1871
verstorbenen Wilhelm Degen, nicht
protokollirten Kaufmannes in Laibach,
bewilliget, der k. k. Landesgerichtsrath
Kapretz znm Concurscommissär nnd
der Herr Dr . Munoa, Advocat in
Laibach, zum einstweiligen Massever
Walter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

19. J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissä'rs angeordneten Tag'
fahrt, nnter Beibringung der zur
Bescheiniguug ihrer Ausprüche dienli
chcn Belege, über die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Masscver
Walters und eines Stellvertreters des'
selben ihre Vorschläge zu erstatten
und die Wahl eines Gläubigeraus-
schusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Cou-
cursmassc ciuen Anspruch als Con-
cursgläubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit dariwer anhängig sein
sollte, bis

20. J u l i 1 8 7 1

bci diesem k. k. Landcsgcrichte nach Vor-
schrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derfelben angedrohten
Nechtsnachtheile zur Anmeldung, und
in der hiemit auf den

3. August 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, vor dem Con-
curscommissä'r angeordneten Liquids
rungs-Tagfahrt zur Liquidiruug nnd
Nangbestimmnng zu bringen.

Den bci dieser Tagsahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zu, durch sreie Wahl an die Stelle
des Masscverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Glä'u-
bigcrausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der Laiba-
cher Zeitung erfolgen.

Laibach, am 9. Juni 1871.

(1220—3) Nr. 995.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landcsgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Ge-
brüder Tänzer die executive Verstei-
gerung der dem Herrn Matthäus Le-
ban aus Adclsberg gehörigen, gericht-
lich auf 6500 fl. geschätzten, vom land-
tästichcn Gute Mühlhofcn abgeschrie-
benen, am Poikaftusse gelegenen Mahl
mühle nnd Brcttersägc nebst Wohn-
gebäude Nr. 187, ^ow. XV, Fol.

409, bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tuugs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17 . A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichte mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bci dcr ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgcben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten! Anbote ein 10pcrc. Va-
dinm zn Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll uud der Grund
buchsextract können in der dicsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. März 1871.

Nr. 2808.

Nachdem sich auch bci der zweiten
Tagsatzung kein kauflustiger gemeldet
hat, wird die dritte Fcilbictungstag-
satzuug am

2 6. J u n i 1 8 7 1

oor sich gehen.
Laibach, am 23. Ma i 1871.

(1154—3) Nr. 2082.

Uebertmgung
dritter ezec. Feilbietung.

Mi t Bezug auf das dicsgcrichtliche
Edict vom 17. März 1871, Z. 1257,
wild l'claunt gemacht:

Daß über Ansuchen der t. t. Finanz-
procurmur ^aibach dic auf den 16. Ma i nnt,
27. Juni anberaumte executive erste und
zweite Fcildiclnng dcr Johann (Franz)
Prcmer'schcn 3icalltälctt ' loui. IX., pu«»'.
284, 287, 290 ui',d 293 uä Wippach,
dann Auszug'Nr. 24 llä ^cuteuburg j)cw.
P^centualgebuhr pr. 127 ft. 75 kr. o. 8. c.
als abgchalleu erllärt, die auf den 28tcu
Juli 1871 anberaumte dritte executive
Fc»lbictuug aber auf den

1. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Bescheidö^Auhange übeltragcu
wurde,

K. l. Bezirksgericht Wippach, um 8,cn
Mai 1871.

(1225—3) Nr. 887.

Executive Fcilbictuug.
Nun dcm l. t. Bezirts^crichle Ma-

lschach wird hiemit bekannt gcniucht:
Es sei üdcr das Ansnchcn dcr l. t. Fi-

uanzprocuralur in ^cubach, in Vertretung
des hohen AcrarS, vom 26. AftrU 1871,
Z. 3325, gcgcu Johann Hclcsnit von
iillic Nr. 8 wegen aus dem Rnckstandö-
ausweise vom 16. October 1870 schnl«
digcn 22 f l . 25 kr. ö. W- c. «. (̂ . in
die cx<cul!vc öffentliche Bcistciaetung dei
dem letzteren uchörigen, inl Orundbuche
dcr Hcrlschaft Sauenslein «ud Url,.-
Nr. 141 / ! ^ uortolnmenccn ilteulität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungt<wcllhe >.wn
83^ sl. 50 l. ö. W , ßcwill^ct und znr
ü^ornahinc dclscllien die drcl Fellbictungö'
Taasatzungcn anf den

30, J u n i ,
2i). J u l i nnd
3 1 . August 1 8 7 1 ,

jcdcömal PmmitlagS um <1 Uhr, hicrgc^
richlö mit dem Anhang bestimmt worden,
daß die fcilznbiclcndc Neulilät nur bei
der lctzlcn Fcilbiclnng anch unter dem
Schätzunaöwcrthc an den Meistdittendel,
hl»t^>n^gcbcn weide.

Das Schätznn^öprolokoll, dcr Grund-
bnchc<czllacl nnd dic Vic!lat,onsbcdinan,sse
könne» dci dicscm Gerichte in dcn gcwöl,n-
lichcn Amtsslnndcn cln^eslh^n werden.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
28. Apül 1871.

(1226-3) Nr. 1168.

(<5xmltivt' Feilbietullji.
Am, dem t. l. Blzirli<licrichte Sciscn-

bng wild l'icmit bekannt gemacht:
Es sei iilicr t>as Ansuchen dcr k. k. Fi«

l'ariMormatnr i» Laidach noiu. h. AerarS
nnd Grundentlaslungöfolldre« ael;en Anton
und Maria Slufca von S^.uörz Haus-
Nr. 35 wegen au l. f. Steuern- und
OlnndcntlastnngSgeliührcn fchuldigrn 51 ft.
43 kr. ö. W, o. 8. o. in die executive öffent-
liche Versteigei'una dcr dem Achtern g.hö-
riacn, im Grundbnchc der Herlschaft Sei^
scndcra 8u!» Nclf.'Nr. 270 vorlomnundc«
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz'
znngSwclthc von 1600 fl. ö. W., gewil-
ligrt nnd zur Pornahme derselben dir drei
Fcill'ictunas-Tagsatznngen auf dcn

2 4. J u n i ,
2 4. J u l i nnd
23. Nngns t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hiclge-
richlö mit t^m Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzubietende Realität nur
bn dcr letzten Fcill'ietung auch nnter dem
Schätznngswcrlhc an dcn Meistbietenden
hinlangcaclicn wcrdc.

DaS Schätznngsprotololl, dcr Grund-
bnch^eztract ni,d die ^icitatioi'sbedingnissc
köoncn bci dicsnn Gerichte in den gewöhn-
ichcn AmlSstnndcn cingeschen werden.

K. t. Bezirksgericht Sciscnbeig, am
26. April 1871.

( 1 l 7 4 - 3 ) Nr. 2i)7'.j.

Ezecntive Feilbietung.
Bon dlin k. t. Bczillö^crichtc Feistriz

wird hicuut bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr k f.

Finanzproenratur Lllibach für Kram gegm
Franz Tomsiö von Feislriz wegen aus
dem RlickstandSanSweise vom 2l>. Srpt.
180i) schuldigen 182 ft. 54'/., kr. ö. W.
e. 8. o. in dic cxccntive öffentliche Ber^
slcigclunc, dcr dem Letzteren gehörigen, im
Gruudduchc der Herrschaft Adclsberg 8ub
Urb.-Nr. 750 vorkommenden Realität
sammt An- und Zngchör, im gerichtlich er'
hobcncu Schätzuugswcrthc von 6000 si.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme dcr<
ftldcn die drei FeilliictungS-Tugsutznugell
auf dcn

2 3. J u n i ,
2 5, J u l i und
2 5 Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrge-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
dah die feilzubietende Realität nur bci dcr
letzten Fcilbictung auch unter dem Schäz-
znugswcrthc au den Meistbietenden hin-
tangegebcn werde.

Das Schätzmigsprotokoll, der Gruud-
bnchöcxt>act und dio ^icitalionsbcdinguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Fcislriz, am 28sten
Apri l 1871^ ^ ^

(1227—3) Nr. 957.

Dritte ezec. Feilbictimg.
Von dem l k. Bezirksgerichte Seifen>

bcrg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das A»snchcn dcr k. k. Fi«

nanzftlocu:lltnl in ̂ aibach lwm. h. Acrarö
nnd GründcntlastnngSfonlcs gegen Josef
resp. MathiuS Zajc und Ursula Zajc
von Klcinlron Nr. 13 wegen an l. f.
Steuern' nnd GrnndcntlastungSgcbül)-.
l ln schuldigen 33 ft. 94 lr. ö. W. e. 8. o
in die cxccntivc öffentliche Versteigerung
der dem ^ctztcrn gehörigen, im Grnnd«
buche der Herrschaft Zobelsberq »ud Reclf.-
Nr. 205 liolkommcndcn R.calität, im ge-
richtlich erhobenen SchähnngSwerlhe von
478 ft. ö. W., gewilligct und zur Vornahme
dcrscbeu die dritte FcilbietuugS - Tagsaz>
zung auf dcu

2 3. I n n i 1 8 7 1 ,
vormittags nm 9 Uhr, in dicscr Gerichts-
tanzlci mit dcm Anhange bestimmt mor-
de», daß die feilzubietende Realität bci
dieser Feilbistnug anch unttr dcm Schäz-
znngSwerthe an dcn Mcisü'ntcndeu hint^
angeglbln werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund'
linchsextract und die ^ieitalionsbedinguissc
lönnen bci dilsrm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am 2<c„
April 1871,
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Zu verkaufen
wegen Abreise:

Cin Paar clcgaute TÜagelfpferde, Stuteu,
brau», 15, Faust hoch, filuf- mid sechsjährig ein
sehr fchiinll' TUiener B rougham auf Patmt-
Ocl'A^?!,, eine halbssedcctt>> Fsalesche, riu
offener It>aaen, mi Schl i t ten bei i i :W)

Dr^lNeier in Nischoslack.
^ Ein

Siicker-Geschiift,
täglicher Verlchr 60 bis 80 fl. , jährlicher Zins
35>0 st., ist fitr 300 si, abzulüseu. Schriftliche oder
mi! übliche Offerte werden im Comptoir der „Lai-
liachcr Zeitung" angenommen. (1367—l)

Eine Wohnung
im erste» Stoclwertc, bestellend ans 4 parqm't-
tirteu Zimmern, Kllche, Keller, Speise, Dach-
kammer und Holzlege, ist von Michaeli ab zu
vermiethcn. (11i)3—7)

Das Nähere aus Gefälligkeit iu der Expe-
dition dieses Blattes.

Zur Anlage von

Sch-Schleifereien
fur papiorztois-^isuyuny,

sowie auch zur
Almnderug der Kortier- und Entwäffc-
rungs-Ipparnle bestchruder Fabriken,
wodurch der Naffiurur gänzlich eutfällt, die Pro-
duction bei gleicher Äraftanwenduug nm 50 pCt.
erhöht, die Nrbeiislijhne dagegen um 40 pEt.
vermindert und auch der Ausstellungsraum uur
circa die Hälfte beträgt, nach dem patentivte»
Systeme von
U«brü<i«r ^ H l s s u i x uud <3. ̂ . Ipaolcor,
p r i v i l e ^ i r t in den meisten Htaaten
(Europa's und in Amer i ka ; fermr zur
Anlage vou
Hadern, Stroh-, Holzstoff-, Deckel-,
Pappen-, Preßspäne», Papier-Fabriken,
nach neuester Construction, mlist Moloreu, Trans,
Missionen, Kessel uud Maschinen empfiehlt sich die

Atascljineusuürik uml l5urli!.8Mcker
(1253-2) ^ t «« ,

Landstraße. Baumgassc Nr. 37-, Stadtbuieau
hoher Marlt, Aulerhof Nr. 11.

ĵ C-roHge vom Staate Iluni-
\n bürg giu'uittlrte €«eltllutte-
nj rie von üliei*

jjjl Mill. 440.000 Thaler
s^ In dieser vortheilhaften (*t*l«l-I"Ot-
n j t e r l e , welche 4G.500 Lose enthält, wer-
tn den in wenigen Monaton in 7 Abtheilungen
ju folgende Gewinne »iclier enl«
cJ schieden, nämlich 1 Gcwiun eventuell
in 1OO.OOO Tltuler, speciell Thaler
futiO.UOO, 40.000, 20.U0U, 10.000, 10.000,
^ 2 mal 8000, 3 mal (J000, 3 mal 4800,
(n l mal 4400, 3 mal 4000, 4 mal »200,
CU5 mal 2400, 11 mal 2000, 2 mal 1Ü00, 28
jflmal 1200, 10G mal 800, G mal 600, 5 mal
$ 4 8 0 , 15G mal 400, 20G mal 200, 2 mal
CU120, 301 mal 80, 11.(512 mal 44, 40,
$12.440 » 20, 12, 8, (i, 4 & 2 T h a l e r .
[n l'i'' C«e**iil|i ^le lmil«: di'r ersten
(U Abtheilung ist a i l l t l l c l l aut il«'n
$ «i. Juni IN;I
jnfe«lg;e*itellt und kostet h ierzu
su 1 gauzes Orig.-Los nur 3 7, fl. ü. W.
V)l halbes «Ito. nur i"/4 n. ö. W.
[Hl viertel dto. nur '/, 11. ö. VV.
OJ und sende ich diese Ol'lglliul-I^OMC
tÖ (nicht von den verbotenen I'romes.sen oder1

$ ivivat-Lotterien) gegen f ' r a n k l r t e Kin— |
(\j sendung des IIetl*a8;eM selbst nach den
U) entferntesten Gi'itenilrii den
j^j geehrten Auftraggebern MOl'ort /".
rü Die amtliehe ZiehimgwliMtei

in die Versendung der Gewinn-!
§ Gelder j
[̂  erfolgt Hof'ort naeh «ler Kiehun^ j
(\j an jeden der Ifellieiligten p r o m p t 1111(1
CÖ verMchwleyen. (13Gf) —1) i
(0 Mein Geschält ist bekanntlich «litM A e l - i
aitetite und Allertflikekliehwte,(
^0 indem ich bereits an mehrere Helheiligte j
[ndie ncrJiMMten Ilaupt-C«eMlime'
ojvon T l i l r . 1(10 000, (»0.000, 50.000, (
10 olUniiils 40.000, 20.000, sflirliiiulij? 12.000}
^Thaler, 10.000 Thaler ete.
:0 «*tr. laut amtliehen « I ' H I H M !
^l isten ausbezahlt habe. j

Sfl I^az. SaillS. Colin in Hamburg', [
Kj Haupt-Comptoir, Hank- und Wechselgesch';ifl.[

Leykam-Josessthal,
Actiengesellschaft für Papier- und Druck-Industrie.

Die volleiügozalüten Interimsschoine der Actiongesollscliaft vormals
„Leykam", nunmehr „Leykam-Josessthal", können vom 2O. J u n i d. J . ab
gegen die mit Coupons versehenen Actien der Gesellschaft bei deren Haupt-
kasse in Graz, Stempfergasse Nr. 7, I. Stock, umgetauscht werden.

Ebendaselbst werden vom 1. J u l i d. J . ab die Actien-Coupons pr.
1. J u l i 1871 mit fl. 5.—ö. W. pr. Stück eingelöst. Consignations-Blan-
quete hiezu werden unentgeltlich verabfolgt.

GRAZ, 10. Juni 1871. (1361)

Vom Verwaltunasrathe.

Tausende
werden oft an zweifelhafte Uutcrnehmnngrn gewagt, während vielfach Gelegenheit geboten
ist, mit geringer Eiulage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen.

Dmch ihre vorthcilhafle Eiurichtuiiss ganz desouderl« zu einem soliden Glilclövcr-
suchc geeignet ist die vom Staate Hamburg genehmigte nnd garantirte große Geld-
Verlosung,

' . Million Mark
eventuell als Hanptqewiml, überhaupt aber Gewinne von M a r k 150.000— »00.000
5,» <)lw — 4<> W " — 25.000 - 2mal 20.000 - i lmal 13.000 - ; lmal
12.000 - l m a l l l.000 - i lmal 10.000 4n,al «000 - 3mal U000
l i m a l 3000 2, „a l 4000 — 2»»„a1 3000 10Umc,l 2000 «mal
1300 3mal »200 - 13<imal »000 20<lmal 300 :c. bietet obige Verlosung
in ihrer Gesammtheit und lann die Betheiligung mn so mehr empfohlen werden, als weit
llber dle Hälfte der Lose im ?ause der Ziehungen mit Gewinn gezogen werden müssen.

Zu dtr schou am

DW^ 2R. Iuui d. I . "ML
stattfindenden I.Zichuug losten:

Ganze V r i g i n a l ? Vose fl. 3 / , —
Halbe „ „ „ 1'/^ -
V ie r te l „ „ „ 1

wobei wir ausdrücklich bemerken, daß von uns nur die wirtlichen, mit dem amtlichen
Wappen «ersehenen Original-Lose versandt werden.

Das unterzeichnete Großhandlnugshans wird geneigte Aufträge gegen Ciuscuoung
de« Betrage« in Banlnoten sofort anssuhrcn und VerlosnngSplanc gratis bcifilgcn;
auch werden wir wie bisher bestrebt sein, durch pllultlichste Ueberscndung der amtlichen

"Ziehungslisten, sowie durch sorgsamste Bedienung das Vertraue» uuserer geehrten I n -
teressenten zn rechtfertigen.

D a der arößte T h e i l der Vose bereit« p lac i r t ist „ „ d bei dem leb-
l,afte« Zuspruch, dessen sich «„sere glückliche (follecte e r f r eu t , die
uvcl) vorräthisteu ^ose bald vergviffel» sei» dü r f ten , so beliebe man
sich m i t Vestclluugen baldigst direct zu wenden an

Bottciiwlcsei' «Ä? Co.,
(1191-8) Blink- «nd Wochsolgesohftft i» HanitoMrir.

Tagesordnung
/.u der

am ä 5. J u u i , f i* ii li f> 11 li i\,
iin Rathhaussaale ätaitiindenden

Generalversammlung
der Laibacher freiw. Feuerwehr:

1. Rechenschaftsbericht.
2. Antrag zur Abänderung rücksichtlich Erweiterung lies ji 3 der Slalulen.
8. Antrag auf theihveise Abänderung der bisherigen Abzeichen.
4. Alllallige Separatanlräge iler Mitglieder.
.0. VVah! des Leitmanns der Snrit/.enablhcilung und jene des Leilmann-Slellverlretois d.-r

S<'liiitzm;iniiscli;il'l.

G. Wahl eines neuen Mitgliedes in das Ehrengericht (Ii3;">7)

Ofiei'iii'iii^' ^ l . ^Vien. H

Neue vortheilhaftestc Spiel-(«esellseliaften •
mit Gewinnen von Bp

M fl. 300.000, 250.000, 220.000, 200.000, 150.000, 140.000, HS&
B 100.000, 70.000, 50.000, 25.000 (tc. H
H | ml 20 Stück k. k. österr. Staatslose vom Jahre 1864, K i n gestotnpellcr H |
^M l\ a t e II s c h e i n k o s l r t fl. 8 a l s e r s t e l t a t e ; ^ W
B j a u f 2 0 S t ü c k k ö n i g l . u n g a r i s c h e S t a a t s l o s e , K i n g e s t e m p e l t i T It a t e n - B B
H l s c li e i n kostet fl. 6 als erste Rate ; ^ E
^H auf 2 0 Stück kaiserl. türkische Lose , V. i n gestempelter R a t e n s c, li e i n H |
^m ko s t e t fl 6 als e rs te Rate; B S
H auf 4 0 S t ü c k h e r z o g l . B r a u n s c h w e i g e r L o s e , E i n ges tempe l t e r R a t e n - j j ^
• s c h e i n kostet II. 5 .Ms ers te Rate. ( 7 7 4 — I G ) H §
B g ^ r Für alle Ziehungen giltig 20tei Antheilscheine auf 1864er Staats- B
B lOSe a II. 8 pr. Stück — 9 Stück a II. 70 — 20 Stück a II. 150. — 20ld Antheil- B
• • scheine auf königl. ungarische Lose a n 7 \>v. Siiick - 6 Stink a I). 40 20 g | j
B Stück ii II. 130. - 20te l Antheilscheine auf Fünftel 1839er Lose a II. 10 R&
B per Stück, — 10 Stück II. 95 , 2 0 Stück II. 185. - Promessen zu allen m
B Ziehungen. -•- Aufträge für die k. k. Börse werden K<>̂CM Üar oder enl- Kg
^H sprechend*! Angabe liestens ausgel'iihrt. •— An- und Verkauf von Slaalspapiercn, Losen, fliS
WM Rank-, Eisenbahn- und Indiislrie-Aetien. — Prospecte, Pliine, Ziehungslisten gratis B g

| I^otl iÄol i i l«! & C o m p . in Wien, Opernring 21. Qj

Mi t Stepperei verzierte

Lackkappen,
^>^ M W ^
billig und schönstens ausgeführt, zu beziehen durch (1360)

Anton Zickler,
i n V d a r i o n b a d 3 4 ,

(Böhmen.)

sssdßu. (1334—3)
Di0 äi^l'i i l l igu I^ioiwtion ünäet llin K I . , ? u « , I . »V. Vormi t t^8 um

(I0MLillä6 N08(ckn<loli 8tatt, ^V0/U XllUÜU8t>F(! /N 61'8ClwM6U oill^6icl.ä6N >V6rä6N.
1iäämllnn8äorf, llm 6. ̂ suui 1871.

(1289—2) Nr. 2878.
Erecutivc

Fahl'ttisst-Vcrsteigeruug.
Vom k. k. Landcsgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k.

Handelsgerichtes Wien die executive
Feilbietung der der Frau Katharina
Mateusche gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 75 st.
geschätzten Einrichtungsstücke bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungstagsatzun-
gen, die erste auf den

22. J u n i
und die zweite auf den

6. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, am alten Markt in Lai'
bach Haus-Nr. 167 mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfand-

stücke bei der ersten Fcilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth,
bei der zweiten Feilbietuug aber auch
unter demselben gegen soglciche Be
zahlung und Wcgschaffung Hintange-
geben werden.

Laibach, am 27. M a i 1 8 7 1 .

(1327—3) Nr. 736.

Cullttorsbcstellullli.
DaS t. k. Acziilöaclicht Kroiwll macht

bekannt, daß cs dci, Pcschcid ;m' Pcl-
thciluug des Mcisttiotcö iu dcr Excciilio»^
sache dcs Ioscf Maitzgcr von Aßling «c-
gen Johann Mergel von dort Nr. 'ili
poto. 170 fi. 30 kr. C.-M., ddo. 5. Ma>
1871, Z. 1285, ob nnbckaimtcn Aufei't'
Haltes dcs Exccnten seinem unlcl cincm
licstcllten (^uilitoi' ad aowm Herrn Al'to»
Klinar von Sava habe zustellen lassc»,
und daß au diesen auch dic weiteren l5>'
lcdigunsscu ergehen werden.

K. k. Bczi'rlsgcricht Krouau, am 27tc"
Mai 1871.

"Dru l l unV Verlag von I g « « ; °- Kl ei«mayr H Fed or V amberg m Laibach.


